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Die Befugniſſe des
Kriegsernährungsamtes.

Man erwartet viel von Herrn v. Batocki. Große
Aufgaben nd ihm geſtellt. Daher iſt es ſehr lehr
reich, einmal zu Unterſuchen, welche Mächtvoll
kommenheiten denn dem Präſidenten des Kriegs
ernährungsamtes zuſtehen, welche Gewalt in ſeinen
Händen liegt. Vor der Begründung des Kriegs
ernährungsamtes hieß es vielfach, ſein Leiker werde
ein Staatsſekretär ſein. Dieſe Vorausſicht hat ſich

nicht erfüllt, und man hat ſich damit begnügt, Herrn
v. Batockt nur zum Präſidenten des neuen

Trotzdem iſt das Kriegsernäh
das ſei von vornherein feſtgeſtellt

de t ch ergeordnet, ſondern es iſt ihm neben geordnet. Der
fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Dr. Wen-
do rff unterſucht nun in einem ſehr lehrreichen Auf
ſatz in der Hilfe die ſtaatsrechtliche Stellung des

u und legt ſeine Befugniſſeklar.
Er erinnert daran, daß vielfach das Verlangen

nach einer Lebensmitteldiktatur“ laut wurde. Das
Kriegsernährungsamt ſei aber Gottſeidank nicht eine
ſolche Diktakur, ſondern ein organiſches Glied der
Reichsregierung mit aller Verantworllichkeit inner
halb der durch den Krieg und das ſogenannte Er
mächtigungsgeſetz enger geſteckten verfaſſungsmäßigen
Grengen. Der Reichskanzler hat die ihm erteilte Er
mächtigung benutzt und dem Kriegsernährungsamt
die Wahrnehmung der Befugniſſe überkragen, die ihm
ſelbſt zur Sicherung der Volksernährung zuſtehen.
Staatsrechtlich bleibt ſomit der Reichskanzler für die
unter ſeiner Aufſicht ußd in ſeiner Stellverkretung
geübte Tätigkeit des Präſtdenken des Kriegsernäh
rungsamtes verankwortlich, iſt alſo das Amt ein
eigenes Staatsſekretariat und als ſolches wie auch
im Haushaltungsausſchuß des Reichstages ausge
ſprochen und anerkannt worden iſt dem Reichsamt
des Jnnern nebengeordnet. Jhm wird von dieſem
Zug um Zug das geſamte Gebiet der Ernährungs
Und Verſorgungsfragen übergeben, und es bleibt
wegen der ſonſtigen wirtſchaftlichen Angelegenheiten
mit dieſem in engſter Fühlung. Auch dem Kriegs
miniſterium gegenüber beſteht keine Unter oder
Uberordnung das Kriegsminiſterium iſt vielmehr
durch einen General im Vorſtand des Kriegsernäh
rungsamts vertreten und im übrigen durch Aller
höchſte Kabinettsorder angewieſen, wegen der Heeres
verſorgung mit dem Hriegsernährungsamt in dauern
der Fühlung und Übereinſtimmung zu bleiben, um
die bisherigen Widerſprüche und Schwierigkeiten zu
vermeiden, die aus der geſondertken Deckung des
Heeresbedarfs durch die Militärverwalkung ſich er
geben können. Was endlich die Stellung des Prä
ſidenten des Kriegsernährungsamts zu den einzelnen
Bundesſtaaten und zum Bundesrat betrifft, ſo kann

er gegenüber den unteren Behörden der Einzelſtaaten
ſelber Anordnungen wenigſtens in dringenden Fällen
erlaſſen

Weniger klar iſt. die Stellung zum Bundesrat
Denn die vom Bundesrat zur Sicherung der Volks

ernährung erlaſſenen Verordnungen ſollen unberührt
bleiben. Dr. Wendorff weiſt nun darauf hin daß

re re

in Marokko.
dieſe Beſtimmung eine Kelte am Fuß bedeuten kann,

wenigſtens ließ der offiziöſe Bericht über den Beſuch
Herrn Balkockis in München zwiſchen den Zeilen
die Befürchkung als nicht unbegründet durchſchim-
mern, daß der zweitgrößte Bundesſtaat nicht gewillt
ſcheine, ſich ſeine wirtſchaftlichen Kreiſe vom Kriegs
ernährungsamte ſtören zu laſſen, und andere können
nur zu leicht dieſem Beiſpiel folgen. Damit wäre
aber eine weſentliche Erwarkung des Volkes getäuſcht,
die Hoffnung nämlich, daß in der Bemeſſung der
wirtſchafltichen Rechte und Laſten, des Verzehrens
und Entbehrens keine Mauer oder ſonſtige Tren
e mehr durch das deutſche Vaterland gehen
dürfe.

Auf der anderen Seite iſt zuzugeben, daß der

a r käſtoen ez 3

außerordentlich weit geſpannt iſt umfaßt er doch tat

ſächlich das geſamte Gebiet der Volksernährung in
ihrer Beſchaſſung, Verteilung und Preisfeſtſetzung;
es wird Aufgabe des Präſidenten ſein, dieſem Rahmen
altch den vollen Jnhalt zu geben.

Die Kämpfe an der Weſtfront
Vergebliche franzöſtſche Wiedereroberungsverſuche

bei Verdun
Der geſtrige deutſche Heeresbericht lautet.
Vom Kanal von La Baſſee bis ſüdlich der Somme

machte der Gegner unter vielfach ſarkem Artillerieeinwand
ſowie im Anſchluß an Sprengungen und unter dem Schutze
von Rauch und Gaswolken Erkundigungsvorſtöße, die
mühelos abgewieſen wurden.

Auch in der Champagne ſcheiterten Unternehmungen
ſchwächerer feindlicher Abteilungen nordöſtlich von Le
Mesnil.

Links der Maas wurden am „Toten Mann
Handgranaten Abteilungen des Gegners

Rechts des Fluſſes haben die Franzoſen nach etwa
zwölfſtündiger, heſtigſter Feuervorbereitung geſtern den
ganzen Tag über mit ſtarken, zum Teil neu herangeführten
Kräften die von uns am 23. Juni eroberten Stellungen auf
dem Höhenrücken Kalte Erde das Dorf Fleury und die
öſtlich anſchließenden Linien angegriffen Unter ganz
außerordentlichen Verluſten durch das Sperrfeuer unſerer
Artillerie und im Kampfe mit unſerer tapferen Jnfantrie
ſtnd alle Angriffe reſtlos zuſammengebrochen.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage.)

Jn dem franzöſiſchen Tagesbericht heißt es: Auf
dem linken Ufer der Maas wurde ein deutſcher Hand
grangtenangriff weſtlich der Höhe 804 in der Nacht leicht
Zzurückgeſchlagen. Auf dem rechten Ufer wurden durch die
nächtlichen örtlichen Kämpfe die franzöſiſchen Stellungen
in der Gegend des Werkes von Thiaumont erweitert. Die
Lage am bot Fleury iſt unverändert. Der Kampf geht
ziemlich lebhaft weiter auf den Magashöhen. Ein Angriff
auf die franzöſiſchen Stellungen von Nouilly ſcheiterte im
Feuer. Auf beiden Ufern der Mag dauerte die Be
ſchießung an, im Laufe des Tages mit mittlerer Heftigkeit
am heftigſten in der Woebre im Abſchnitt von Eix. Auf
dem rechten Ufer unternahmen die Deutſchen gegen 2 Uhr
e e einen Angriff auf den Teil des Dorfes Fleury,
den wir beſetzt halten. Sie wurden vollſtändig zurückge
chlagen.

Tauſend Meter vor der inneren Verteidigungslinie von
Verdun

ſtehen jetzt nach dem Bericht eines Kriegsberichterſtatters
die deutſchen Truppen Es Heißt in dem Bericht

g. Nach ſtärkſter Artillerieentfalkung, die ununter-
brochen von vorgeſtern abend bis geſtern früh andauerte,
gingen friſche ranzöſiſche Jnfankeriemaſſen in wilder

nachts
abgewehrt.

S

Front ſchreibt der Temps

Nachri

ſtätigt ſich die Nachricht, daß

ſcher Kruppen an der Oſtfront. z Kämyſe

Tapferkeit und zäher Ausdauer zu wiederholten oder
eigentlich fortwährenden Angriffen vor. Hauptſächlich von
Weſten aus gegen die Stellungen zwiſchen Fleury und
dem Walde von Thigumont und von Süden aus gegen
unſere Stellungen ſüdlich von Dorf Fleury. Das Dorf iſt
reſtlos in unſerer Hand. Unter glänzender Zuſammen
wirkung unſerer Artillerie und der ſchneidigen Jnfanterie
wurden die Franzoſen ſedesmal völlig abge-ſchlagen ſo daß es ihnen trotz der Maſſenopfer
nicht gelungen iſt, unſere Stellungen irgendwo zurück
zudrücken. Dieſe Kämpfe dürfen als mit die ſchwerſten
nicht nur vor Verdun, ſondern währ end des ganzen
Krieges bezeichnet werden. Aber die Franzoſen haben
wohl auch noch an keinem Tage des Krieges ſo ſchwere
entſehlich blutige Verluſte erlitten.

„Politiken“ meldet zu den neueſten deu tſchen Er
folgen bei Verdun aus Paris Ein de der an
den Kämpfen teilnahm verſichert, daß kein Menſch im
ſtande ſ. ich die eingelen See Sorufellen, eheabſplelken, als die deutſchen Heeresmaſſen in tiefen
Forma tionen vorwärts drangen, während die
fwrchtbharſte Kanonade, die es je guf der Welt
gab, von dem Echo wiedergegeben wurde und ungufhör
liche Wolkenbrüche von glühendem Blei ſich
über die Kämpfenden ergoſſen.

Uber die Eroberung Fleurys ſchreiben die Pa
riſer Blätter Wer nicht ſelbſt an den Kämpfen teilge
nommen habe, könne ſich ſchwer die Gewalt des deut
ſchen Angriffes vorſtellen. Die Kanonade vor
dem Infanterieſturme ſei die ſchwerſte geweſen, die
bisher bet Verdun zu verzeichnen war. Der Muni
tkionsverbrauch der Deutſchen ſtelle unzweifelhaft
einen Rekord dar.

Die Baſeler Blätter melden. Seit mehreren Tagen
ſehen die beiden Forks Souville und Tavannes
der behten inneren Verteidigungslinte von Verdun unter
heftigem deutſchen Artilleri e feuer Auch
die umliegenden Feldbefeſtigungen werden ſtark beſchoſſen.
Das Fort Souville iſt bereits zur Ruine zuſammenge
ſchoſſen.

Von der engliſchen Front.
In einer Beſprechung der Kriegslage, beſonders der
rtillerietätigkest an der engliſchen

t der All dies iſt nur vasVorſpkel. Jetzt ſind die Deutſchen an der Reihe Sie
werden einſehen müſſen, daß ſie heuke Stunde und Ort
des Angriff es nicht mehr wählen können und daß die von
unſeren Alliferten begonnenen Kämpfe auch andere Punkte
der franzöſiſchen Front ergreifen werden.

Die Ausſichten einer engliſchen Offenſive
Unterzkeht Oberſt Egli in den „Baſeler Nachrichten einer
eingehenden Anterſuchung, wobei er u. g. folgendes aus
führt. Die deutſche Oberſte Heeresleitung ſteht gewiß klar
genug die Gefahr, die in der Anweſenheit des eng
liſchen Mil lionenheeres vor der deutſchen Front
in Nordfrankreich liegt. Daß die Deutſchen mit einer
baldigen großen Krafkanſtrengung rechnen, geht aus den
von engliſcher Seite vor einigen Wochen veröffentlichten

en über die in Nordfrankreich und Flan
dern ſtehenden deutſchen Streitkräfte her
vor. Danach ſind an der engliſchen Front mindeſtens
ebenſo viel Truppen als vor Verdun Für die deutſche
Abwehr der engliſchen Offenſive iſt der An
ſtand von Vortell, daß der Angriff auf einer zum
voraus beſtimmten Front zu erwarten iſt, die durch die
jetzige Aufſtellung der Engländer auf den Raum z wi
ſchen Ypern und der Somme beſchränkt iſt. Be

die Franzoſen ſüdlich der
Somme alle Kräfte zuſammenziehen, die nicht zur direkten
e von Verdun notwendig ſind, ſo läßt ſich mit
einiger Sicherheit vorausſehen, daß der Haupetſt o bei
Arras und ſüdlich dieſer Stadt zu erwarten iſt. Der
Amſtand, daß die engliſche Armee kaum an anderer Stelle
angreifen wird als wo ſte gegenwärtig mit ihren Haupt
kräften ſteht iſt für die Deutſchen deswegen von beſonders
großem Vorteil weil der Stoß ſie dort krifft, wo er ſelbſt
heim Gelingen die geringſte Wirkung erzielt.
Der weit in Feindesland ſtehende rechte deutſche Flügel



heißt es u. a.e Be nahe erf der Feind ohne ad ure
i Düna

Kilometer nördlich vom Mi

kann mehr oder weniger zurüchgedrängt werden, aber ein griffen darauf an, wurden aber durch unſer Feuer abge

Durchbruch großen Stils, der zur Zertrümme
rung des deutſchen Heeres führen könnte iſt aus

geſchloſſen. Oberſt Egli kommt zu folgendem Schluß
Soviel darf deshalb jetzt ſchon als ſicher angenommen

werden, daß ein großer eng iſchfranzöſiſcher Angriff im
Weſten zu einem Zu ſammenſtoß gewaltiger

Maſſen führen wird, wie es in der Weltgeſchichte noch
nicht ſtattgefunden hat. And trotzdem iſt es zweifel
haft, daß er die Entſcheidungsſchlacht des
Krieges ſein wird, weil wenig Ausſicht vorhan
den iſt, daß eine Partei die volle und unzweifel
hafte überlegenheit erringt

Der Luftkrieg.
Deutſche und franzöſiſche Tätigkeit an der Weſtfront.
Der geſtrige de utſche Heeresbericht beſagt:
Ein feindlicher Flieger wurde bei Douaumont abge

ſchoſſen. Am 25. Juni hat Leutnant nen bei Rau

r eindliches Flugeug, einen franzöſiſchen Doppeldecker, außer Gefecht ge
etzt.Wie ſich bei der weiteren Unterſuchung herausgeſtellt
at, a die Angabe im Tagesbericht vom 23. Juni, unter

court, nordweſtlich von Nomeny ſein 7.

en gefangenen Angreifern auf arlsruhe hätten ſi
Engländer vbeſunden, nicht zu. Die Gefangenen ſin
ſämtlich Franzoſen.

(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage.)
Der franzöſiſche Tagesbericht meldet: Jm Laufe

einer Erkundung über Belgien feuerten drei mit Ge
ſchühen bewaffnete franzöſiſche Flugzeuge 65 Granaten
auf deutſche Schiffe in der Nähe der belgiſchen Küſte

Sſterreichiſch- ungariſche Flieger
vbelegten die Bahnhöfe und militäriſchen Anlagen von
Treviſo, Monte Bellung, Vigenza und Padugſowie die Adria Werke von Monfaleone mit
Bomben.

Kämpfe über dem Rigaiſchen Meerbuſen.
Amtlich wird aus Berlin gemeldet
Am 26. Juni zwang eines unſerer Marineflugzeuge am

weſtlichen Eingang zum Rigaiſchen Meerbuſen im
Kampf mit fünf ruſſiſchen Flugzeugen eines derſelben zur

Landung
Jm Verlaufe eines weiteren Luſtkampfes, der ſich

zwiſchen fünf deutſchen und ebenſovielen ruſ
ſiſchen Flugzeugen in derſelben Gegend abſpielte, mußten
zwei feindliche Flugzeuge ſchwer beſchädigt landen. Eines
unſerer Flugzeuge ging infolge Treſfers in den Propeller
auf das Waſſer nieder und wurde verſenkt. Die

Beſatzung wurde von anderen deutſchen Flugzeugen auf
genommen und nach ihrem heimatlichen Stützpunkt ge

S bracht. S S SObwohl die Flugseuge heftig von Zerſtörern veſchoſſen
wurden, ſind ſämtliche Flieger und Beobachter un
verſehrt zurückgekehrt.

n

Der Krieg mit Jtalien.
Vom Kriegsſchauplatz

meldet der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Geſtern griffen die Italiener zwiſchen Etſch und

Brenta an mehreren Stellen an, ſo am Val dei
Foxi, am Paſubio, gegen den Monte Raſta und
im Vorterrain des Monte Zebio. Alle dieſe Angriffe
wurden blutig abgewieſen. Bei einem von ſtarken ſeind
lichen Kräſten geſührten Vorſtoß gegen den Monte
Raſt a ſielen 530 Geſangene, darunter 15 Offiziere, in
unſere Hände.An der Kärntner Front wiederholte der Feind ſeine
fruchtloſen Anſtrengungen im Plöcken Abſchnitt. Seine
Angriffe richteten ſich hauptſächlich gegen den Frei
koſel und den Großen Pal. Stellenweiſe kam es
bis zum Handgemenge. Die braven Verteidiger blieben
im feſten Beſitz aller ihrer Stellungen.An der küſten ländiſchen Front war der Artillerie
kampf gzeitweiſe recht a

Im amtlichen römiſche

at unſere Infanterie die
onca Fondi- Ceſuna erreicht.

S

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Neue ruſſiſche Stellungen erſtürmt.

Der geſtrige deutſche Heeresbericht meldet
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linſingen

wurden das Dorf Liniewka (weſtlich von Sokul) und die
ſüdlich des Dorfes liegenden ruſſiſchen Stellungen mit

ürmender Hand genommen. Sonſt keine weſentlichen

zerände ungen.(Wiederholt, da nur in einem Tetl der geſtrigen Auflage.)

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

lautet:Bei Kutv wiederholte der Feind ſeine Angriffe mit
dem gleichen Mißerfolge wie an den Vortagen. Sonſt in
der Bukowina und in Oſtgalizien nichts Neues.

Südweſtlich von NowoPocza jem ſchlugen Un
jere Vorpoſten fünf Nachtangriſſe der Ruſſen ab.

Weſtlich von Torezun brach ein ſtarker ruſſiſcher An
griff in unſerem Artillerie und Inſanteriefeuer zuſammen.

Weſtlich von Sokul erſtürmten deutſche Truppen das
Gehöſt Linie wka und mehrere andere Stellungen.

Jm amtlichen ruſſiſchen Bericht

Feindliche Flieger bewarfen die Sta
burg an mehreren Stellen mit Bomben Geſtern abendbeſchoſſen die Deutſchen nördlich vom Miadzol See
unſere Gräben aus ſchweren und leichten Geſchützen, von

zu Zeit auch die Gegend We den Seen Do
ad

Es Kilometer ſüdlich vom WygonowſkojeSee)

n. Kriegsbericht vom 27. d.
M. heißt es u. a. Jm Brand Tal wurden geſtern die
ſtarken Verſchanzungen von Mattaſſons und Anhebeni
(Langeben) erobert und die Eroberung des Monke Le

merle vollendet. Anſere Truppen haben Poſina und
Arſtero beſetzt. Auf der S der Sieben Gemeindene Linie Punta Corbin- Treſche

See) und Waliſcht

wieſen. Die Angriffe wurden wiederholt. An Der
Chauſſee von Sluſck verſuchten die Deutſchen in der Nacht

Zum 26 Juni nach kurzer Artillerievorbereitung anzu
greifen, würden jedoch durch unſer Feuer abgewieſen.
Der Feind griff bei der Meierei ſüdweſtlich von r
und nordöſtlich vomWygonowſkoje- See an. S
gelang ihm auf das Schtſcharg-Afer vorzu
dringen er wurde allmählich verdrängt und ging zu
rück. An der Front Ko l k i Bohuſzowska, am Stochod,
beſchteßt der Feind unſere Stellungen andauernd mit
ſchweren Geſchützen. An der mittleren Strypa ſchießt
der Feind an mehreren Stellen mit ſchwerer Artillerie

Vom Balkan Kriegsſchauplatz
Der bulgariſche Heeresbericht

vom 27. Juni meldet:
Die Lage an der mazedoniſchen Front iſt un

verändert. Das ſchwache Geſchützfeuer im Tale des Var
dar und auf dem Südabhang von Be laſſitza geht täg
lich auf beiden Seiken weiter. Am 24. Juni haben wir

durch unſer Feuer die Franzoſen gezwungen, ihre Stel
lungen nördlich der Ortſchaft Gorni Poroi zu räumen.
Geſtern zerſtörte das Feuer unſerer Artillerie auf dem
rechten Ufer des Vardar zwei feindliche Geſchütze. Außer
dem rief es eine Exploſion im Munitionsdepot hervor.
An der ganzen Front finden für uns günſtig verlaufende Gefechte zwiſchen Patrouillen und Vor
poſten ſtatt. Faſt täglich werfen feindliche Flieger weiter
hin Brandbomben auf die Felder und das Gebiet der
Dörfer Karaghiozlu, Karakei, Orazlo, Zai
wez und Gemdjeli, die am Unterlauf des Neſtar
liegen. Sie wurden beſonders am 25. heimgeſucht. Am
26. bombardierte ein feindliches Flugzeug wirkungslos das

Dorf Merzentzi.
Griechenland kein unabhängiger Staat mehr.

In informierten Kreiſen glaubt man, daß die Ge
ſandten von Deutſchland und Hſter reich
Ungarn Athen verlaſſen werden, weil ſie Grie
r and nicht mehr als einen ungbhängigen Staat an
ehen.

Vom Seekriege.
Der deutſche Admiralſtab

meldet: Die immer wiederkehrende engliſche Behaup
kung, auch von offigieller Seite, daß eine größere Anzahl
von deutſchen U Boo ten während der Seeſchlacht
vor dem Skagerrak vernichtet worden ſei, iſt völlig
aus der Luft gegriffen. Es hat kein einziges

Deutſches U-Boot an der Seeſchlacht teilgenommen,
uns es konnte daher während der Seeſchlacht auch keines
verloren gehen. Auch ſind ſämtliche zurzeit der Seeſchlacht
in See geweſenen UBoote wohlbehalten zurückgekehrt.

uBoot und MinenOpfer. S
Jm Mittelmeer wurde der Dampfer „Cournel“ der

Transatlantiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft mit 4748 Tonnen
von einem deutſchen Unterſeeboot to r pe diert. Die Be
ſahung wurde auf den Balegren gelandet.

Der holländiſche Dampfer „Waalſtroom“ l
Tonnen) iſt auf dem Wege von Swanſea nach Amſterdam
auf eine Minne gelaufen und geſun ken. Ein Matroſe
wurde verwundet.

Der geſtern abend aus England in Vliſſingen einge
troffene Zeelanddampfer berichtet, geſehen zu haben daß
ein Fiſcherboot von einem deutſchen Torpedoboot beigebracht

wurde. Es handelt ſich wahrſcheinlich um ein belgiſches
Fahrzeug aus einem holländiſchen Hafen
Die erfolgreichen Leiſtungen der öſterreichiſchen Unterſee

boote in der Adria
beweiſen, ſo ſchreibt die „Times“, daß es eine ſchwierige
Aufgabe iſt, die Seeverbindungen gegen Angriffe Zu
ſchützen, die noch immer die äußerſte Wachſamkeit der Alli
terten erfordert. Die Schwierigkeiten dieſer Uberwachung
werden ſogar immer größer, da nicht nur die öſterreichi
ſchen Unterſeeboote im Mitkelmeer ſehr tätig und geſchickt
operieren, ſondern auch de utſche U Boote neue
ſten Stils nach dem Mittelmeer entſandt worden ſind.

Einer der Geretteten des von einem öſterreichi

Dampfer der zu entkommen verſuchte mit 20 Meilen Ge
ſchwindigkeit. Die Geretteten hörten kurz nach dem Unter
gang ihres Schiffes noch zwei Exploſionen, woraus zu
ſchließen iſt, daß das UBoot noch z w et andere
Dampfer verſenkt hat.

Wie die Baſler Blätter aus Jtalien melden, wurden
vom 15. Mai bis 15. Juni insgeſammt 21 italieniſche
Schiffe mit 45500 Tonnen durch feindliche UBoote
verſenkt.

Der türkiſche Krieg.
Aus dem amtlichen türkiſchen Heeresbericht.

An der Jrakfront keine Veränderung Hſtlich von
Sermil griffen ruſſiſche Streitkräfte in kleinen Abtei
lungen erneut in verſchiedenen Richtungen unſere vorge
ſchobenen Stellungen an. Dieſe Angriffe wurden durch
unſer Feuer zurückgeſchlagen. An der Kaukaſusfront
gelang es unſerer Erkundungsabteilung auf dem rechten
Flügel durch gelungene Operationen, dem Feinde einige
Höhenzüge und Stellungen zu nehmen. Jm Zenkrum und
auf dem linken Flügel nichts von Bedeutung Sonſt nichts
wichtiges.

Der Krieg in den Kolonien
Blutige Kämpfe in Marokko
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v e rn

und

einſtündigen Verweilen der Kaiſerin wurden alle Räume,
Küche und Keller beſichtigt. Die hohe Frau nahm mit
Jntereſſe von den Einrichtungen Kenntnis. Die Leitung
gab die gewünſchten Erklärungen.den beſten Wünſchen für das fernere Gedeihen der auf
blühenden WohlfahrtseinrichtungEin bedentſamer Drahtgruß des Kaiſers. Der

r Deutſchtumrichtete aus Anlaß ſeiner
Huldigungstelegramm an e
erhielt daraufhin die folgende Antwort „Dem Verein für
das Deutſchtum im Ausland meinen herzlichſten Dank für
ſeinen Huldigungsgruß und ſeine
großen nationalen Aufgaben unſerer Zeit.
glänzenden Beweiſe opferwilliger

n erMacht
landes,

Drei Kaiſerworte.Volkspartei in Halle hielt der Reichs und Landtagsabg.
Kopſch einen von lebhaftem Beifall begleiteten Vortrag
über Deutſchlands wirtſchaftliche

Er ſtreifte das ganze
fragen und der Volksverſorgung,
halten und ſtellte ſchließlich feſt,

Kriege

Kriege gezogen werden müſſen. iim Jnnern darf nicht der gleiche Zuſtand wie früher be
ſtehen bleiben.

„Jch tmehr Deutſche.“ Parteien wird es auch nach dem Kriege
e aber ſie werden alle ein gemeinſames Ziel haben
ie Förderung des Glückes des deutſchen Volkes.

ſtern ſein.

auch die Regierung
Lieblingskinder auf ianderen Seite. Das zweite Kaiſerwort iſt nach der erſten
Kriegsanleihe gefallen
eines ſolchen Volkes zu ſein.
das Volk nicht dazu da iſt, damit die Regierenden daran
ihre Regierungskunſt
rung müſſen gemeinſam ſchaffen zum Wohle des deutſchen
Vaterlandes. Das drittedie Bahnen, die ſich bewährt haben weitergehen, aber auch
vertrauensvoll neuedie wir beſchreiten ſollen, ſind nicht neu demBahnen,Wortlaute nach, aber dem Jnhalte nach. u
ßiſchen u iſt die Gleichheit ſchon zugeſtanden, wir

a asSchützengraben
Draußen gibt es
Klaſſe, ſo ſoll es
dritter Klaſſe geben.

Finanzen Gewewärts“ berichtet ſeien die Finanzen der Gewerkſchaften
in der Kriegszeit ſtark in Mitleidenſchaft gezogen.
ſtarke Belaſtungsprobe bleibe ihnen für die Zeit vorbe
halten, wo es gelte, nach dem
in normgle Verhältniſſe zu helfen.

Se Steuerfretheit

wollen

Die

Hans.“
Axemberg hob die

drücke ihn etwas
„IJch kann mir einfach ni

einer Ruſſin verheiraten willſt
Argerlich fuhr ſich Haſſo über die Stirn.

„Kommſt auch n i bwie meine Eltern? Das iſt doch lächerlich, Hans D
ſtellſt dich ja an, als wollte ich mich mit einer Chineſin

oder mit einer r Wasſagen, ob ſie eine Deutſche oder eine Ruſſin iſt, wenn ich
ſie nur liebe und in der Vereinigung mit ihr mein a
ſehel Jſt Nataſcha von Kowalsky micht das anbetungs
würdigſte Geſchöpf, das du dir denken e n

Axemberg wollte den Freund ränken und er

un d
die unſere Landsleute im

der ſchweren Nöte des Weltkrieges uns
für ſie einſt reiche Früchtte zeitigen.

Die Kriegsbrauk.
Hriginal Roman von H. CourthsMahler.

20 Fortſetzung.
Haſſo zog die

„Du nimmſt meine
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Hauptverſammlung in Jena ein
den Heutſchen Kaiſer Er
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wach Entlaſſung aus der Kriegsge
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Eine Erhebung
Kriegsausſchuß für Konſumenteninte
gung von zahlreichen Bezirks und
rund 4000 Haushaltungen all
anſtaltet. Der Ausſchuß beabſichtigt, wie er uns
die Erhebung im Juli zu wiederholen. Mit der

Aprilergebniſſes iſt eine neu eingerichtete
ſche Abteilung des Kriegsausſchuſſes beſchäftigt.
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dir von gangem
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Bearbei
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Dame verloben willſt, dann haſt
flüch überlegt und mir bleibt nichts

Herzen zu deinem

einige nationale Be
Meine Mutter

hat ohnedies Weih
brennt natürlich darauf,

Ich habe die Damen vorhin

Deine Schweſter iſt wohl mitge J

in Wien bei den Hoheneggs. Du
junge Verwandte

ſow. Die hat diesmal meine

ch

Es kann aber
ſältſt du di
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Unterſtützung der ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amter, ſchon vor
her geſichtet und verwertet.

Volks wirtschaftliches.
O Gegen das niederländische Ausſuhrverbot von See

fiſchen haben die Ymuider Schiſfsreeder als Proteſt be
ſchloſſen, daß ſie die im Hafen liegenden Schiffe nicht
köſchen laſſen wollen, da ſie geltend machen, daß unter
den jetzt beſtehenden Verhältniſſen keine Käufer auf den
Markt kommen. Es handelt ſich um 26 Schiffe mit un
gefahr einer halben Million Kilogramm Fiſch Man
glaubt, daß es ſich nur um eine eintägige Proteſtkund
gebung handelt und daß der Handel wieder in normaler
Weiſe fortgeſetzt werden wird. Das „Handelsblad“ mel
det hierzu aus Ymuiden, daß nachmittags bereits dreißig
Dampfen mit Fiſchladung ungelöſcht im Hafen lagen
Wert der Fiſchladung wird auf eine Viertel Million Gul
den geſchätzt.

Das Frachturkundenſtempelgeſetz, das vom Reichs
tag angenommen worden iſt, wird in der neueſten Nummer
des „Reichsanzeigers“ veröffentlicht. Der Zeitpunkt des
Jnkräftretens wird durch e gen Verordnung unter
Zuſtimmung des Bundesvrats beſtimmt.

Rätſelhafte Maßnahmen der 3 E. G. Wie der
Oberbürgermeiſter von Zittau, Hr. Külz, in der letzten Stadt
verordnetenſitzung mitteilte, waren am 21. Juni d. J. 15000
Kilogramm holländiſches Schweinefleiſch für die Stadt Zittau
verfügbar, um deren Einfuhrfeeigabe er telgraphiſch die Zentral
Einkaufsgeſellſchaft und das Kriegsernährungsamt erſuchte.
Als die Freigabe telegraphiſch von der Zentral Einkaufsgeſell
ſchaft verweigert warde, hat Dr. Külz nochmals an das Kriegs
ernährungsamt telegraphiert und unter Hinweis darauf, daß
früher im gleichen Falle das Fleiſch nach England gegangen
wäre, um Verfügung der Freigabe erſucht. Hierauf iſt eine
Agtwort überhaupt nicht eingelaufen. Jm Anſchluß an die
Mitteilungen über dieſen Vorgang, übte Dr. Külz eine ſcharfe
Kritik an der Tätigkeit der Zentral-Einkaufsgeſellſchaft, wobei
er u. a. darauf hinwies, daß ein derartiges Hintanhalten von
Ecnährungsmöglichkeiten unſerer Bevölkerung zu nichts mehr
und zu nichts weniger als zu einer Stärkung und Mehrung der
Verſorgungsmöglichkeiten unſerer Feinde führe. Dieſen Vor
wurf hat die Zentral Einkaufsgeſellſchaft aber offenbar nicht
auf ſich ſitzen laſſen wollen, denn mit großer Schnelligkeit hat
ſie durch das W. T. B. folgende Mitteilung verbreiten laſſen
„Die von Oberbürgermeiſter Dr. Külz in der geſtrigen Zittauer
StadtverordnetenVerſammlung zum Gegenſtande von Erörte
rungen gemachte Verweigerung der Freigabe von holländiſchem
Schweinefleiſch für die Stadt Zittau entſpricht durchaus den vom
Reichstage und vom Bundesrat erlaſſenen Vorſchriften und den
für deren Erlaß maßgebenden 3wecken. Sie iſt alſo nicht nur
mit Recht erfolgt, ſondern war zur Durchführung der In der
Hand der Zentral Einkaufsgeſellſchaft gelegten Aufgaben not
wendig. Die Behauptung, daß in einem ähnlichen Fall Ware
durch eine ſolche Verweigerung ins Ausland getrieben worden
ſei weiſen wir mit Entſchiedenheit zurück, und fordern Ober
bürgermeiſter Dr. Külz, der dieſe Behauptung in jener Ber
ſammlung aufgeſtellt hat, hiermit auf, den Wahrſeitabeweis
für ſeine Behauptung anzutreten.“ Es iſt nun an Dr. Külz ſeine
Behauptung zu beweiſen.

von Th. Rößner in Merſeburg
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tt. Aerztlich. empohlen. Doſen M. 0,80, 1,50 und 2,50 bei

Nachahmungen weiſe man
ginn

amenfriſeuren, in Parfümerien.
zurück

da fällt mir ein eigentlich hätte ich ja allen Grund,
mich über deine bevorſtehende Verlobung zu freuen. Da
wird ja Rola von Steinberg endlich aufhören, für dich und
von dir zu ſchwärmen

„Nun alſo, e freue dich doch.
Aber Axemberg ſchüttelte den Kopf. SNein mein Alter, das kann ich nicht, ich glaube, das

iſt ſo eine Art Eiferſucht. Siehſt du, mir wird ganz weh
mütig zu Sinne, wenn ich denke daß ich nun in Zukunft
nicht mehr wie bisher zu jeder Tageszeit in deine Jungge
ſellenbude ſtürmen kann. Du wirſt natürlich bald hei
raten, nicht wahr S

Haſſo drückte ihm die Hand.
„Jch hoffe, recht bald, wenn rkomme ich ja doch nicht wieder zu einer ruhigen,

lichen Arbeit. Aber wir zwei, mein Junge, wir
h doch die Alten.“
g

S

Nataſcha einwilligt. Eher
e

leiben

remberg machte eine wehmütig abwehrende Bewe

ung SAch, weißt du, Haſſo, wie das ſo iſt. Wenn ein Freund
heiratet, bleibt einem nicht viel von ihm übrig.“

Nun, du wirſt es mir ja t bald nachtun, hoffe ich.“
e einem kläglichen Seufzer zuckte Axemberg die

eln.„Ach, die Feſtung, die ich belagere, kapituliert nicht ſo
leicht. Jch glaube, ich muß wie der ſelige Jakob um ſeine
Rahel, ſieben Jahre um meine Rola dienen. Aber ich
kaſſe ſo wenig locker, wie Jakob. Na, Proſit, mein Alter
noch einmal auf das, was wir lieben.“
Die Gläſer langen hell aneinander und wieder leerten

ſie die beiden Freunde andächtig bis zum Grunde
Sie hatten ſich noch allerlei zu ſagen und es war ſchon

Mitternacht vorüber, als ſie ſich trennten SAxemberg beimMit feſtem, warmen Druck faßte
doch bei Abſchied des Freundes Hand.

Herrgott (Jortſet ans folgt.
irma Gegen daß ih e Artikel

Der

Deranwerllihe Rebartten Den und Verlag



Jm
haus 2. Oſergeſchoß eDruckeremplate des ſtädtiſchen
r für 19 6 zur Ab-volung bereit.

Merſeburg, den 28. Juni 1916.
Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Magiſtrats- Büro Rat

liegen

u An
Mittwoch den 5. Juli d. J. von

vormit

hier, fo

tag 9 Uhr an we de ich
lgende Nachlaßgegenſtänden

öffentlich meiſtotet
und zwar:

L Nähmäeſchine, 1 Klelderſchran

end verſteigern

Küchenſchrank mit Auſſatz
Kommode

I Soſag, 3
ratten, Keunver Liſch, 1 ovale
Liſch,
1 Fagdgewehr
Humaſtlänſe)
Bilderrahmen ſowie verſchiedene
aus uns Küchengeräte

Albert Franke, Auftionator

mit Slasgufſetz,
eitſtellen mit Mat

Musketier

Der Powand den krangel. l

Nachruf
Den Heldentod fürs Vaterland starb bei

sehweren Kämpfen vor Verdun unser treges
Vereinsmitglied, der Gärtner

Merseburg, den 28. Juni 1916.
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t

in einem Reserve-Infanterie- Regiment.
Wir werden ihm dauernd ein ehrendes

im Gaſthof „gur grünen Linde Andenken bewahren

ker-Petene.

aus 6 Räumen mit Balkon, Bad
und Garten, zu vermieten und

den

s

8 verſchiedene Stühle
(Kaliber 16

co. 750 Ftück

kaufen

M
9 betpfere

preiswert zu ver
er Burgſtr. Nr.

t

G e Damen-Jakett
t verkaufen. Zu erfragen in de
rped

I

d. Bl
hen
möglichſt ſofort zu kaufen geſucht
Off. un

Adr. Mnhans
t. Haus“ g. d. Exp. d. BI

ſind aus leiben. Näheres bei
R. Wiegand, Mälzerſtraße 8

Bitte genau auf die Hans nenmmer z Kenten,
Antmerkeame Bsaiennng, e

III S

S

Aheelgo Fross,

Tänzer An im ſan

Wohnung hon 7 Immern
Reln n Nebengelaß, ſ. öne große

Großer Laden m. Lodenſtube

Zu vermieten:

Domſtraße

dere Pera Nodung
Dtober oder Küher zu beziehen.
Näheres Saleſche Straße 39.

Klet

uber vo gerichtet, gut paſſ.
für aleinſtehende Perſon fur
ſoſort
Preis
Ia

Spezial Gesghan
m

Damen- und Kinder-Wasehe,
Schürzen aller Art,

Vollständige

Mäsehe- Ausstattunges,
Anfertigung n ſigenen Arbeitsstubes

Feragpe. S
ne, ſehr freundliche
Wohnung,

gd. ſpäter zu bermieten.
Mk. 144
T zer, Entendlan 7

Wohn
zu vermieten, Zur I. Okt. 1916 zu
beziehen

Stube, 2 Kammern
Küche und Zubebör,

T

Lauchſtedter Str.

Freund. möd. mmer
mit Schlaſflammer ſofort zu ver
mieten Salleſche Str. 86 I.
Höh. Immer

tiſch, u verm. Burgfer. 18, 2 Tr.

guf Wunſch gut
bürgerl. Mittags

II

zu verm.

Mohr nd Schlatrimmer

Halleſche Str. 59 I.

aus Metall und Holz, ſowie

Hrosse Auswanl,

W. Heer
Sotthardtür.

zimmer per ſofort geſucht.

ſich als
in außer dem Hauſe. Näheres
in der Exped. d. BI.

wollen Stemnfabfälle
r18

ilo 155 Mk. für Sumben un

Fahrrad
Räntel, Luftſchlänche, Glorken,

dem Jan ſen, Na
Angel-Schellfiseh

e friſch eingetroffen vei

In Oben
III

Yerbrennnngs Härge
oßes Lager eichener und kieferner Pfoſtenſürge.

Setall Kärge
Mann von 0, Scholz O

Tel. 458.Socthardtütr. 34.

B. Sechifedt, Halleſche Str. 31 II.

Renareturen und Stimmungen

rn Irmigch. Johannlssfr. 16,

e große herrſch. 1. Etage9

Halleſche Str. 31 iſt zu vermieten
und 1. 1. 1917 zu beziehen.

im 1. Stock Lindenſtr. 18, beſtehend

Juli oder ſpäter zu beziehen.
Gut möbl Wohn r GSchlaf

Off. u. 121 an die Exp. d. Bl
Junges Mädchen empfiehlt

Schneiderin

Hebrauchte Pianos
zut erhalten zu verkaufen bei
Z. Meckert, Obere Burgſtraße 11

J

Kleiderläuse mit Brut, Flöhe, Wanzen

vernicht. Z. 75 198.radikat Goldgetst e
t.

zug neuer Paras
bazillen. De

für alte

Netalke höchſte Preiſe.

Uitte genan auf de Hausrumwer zu achten

Zubehör
Pedale, Satteldecker,

ecken
in großer Auswahl zu

illigſten Preiſen

Faternen,

Wuneil Wolf.

Ziolls besstet

Zuverlässiges
aufmädehen

geſucht

Otto Dobkowtz

Sln ordentüicher Arbelter,
der in der Landwirtſchaft und
mit Pferden Beſcheid weiß ſofort
geſucht Menſchan Nr. 25

Junge Lente ſuchen per 10
Wohnung v. 3immern

Offe
Man

rten mit Preisangabe unt.
die Exped. d. Bl.

Junge Seute mit T Kinde ſuchen
eine Wohnung t mietenOffe
Exped. d

rten unter B 10 an die
Wohr ung 800 750

oder I. Oktober geſucht.
Adreſſen bitte an Gaſthaus zur

Linde

gee ſofort

Verleburg, zu richten.
t

Kind
nung
Off. v.

Beg
danernd

gut
event. mit Schlaſzimmer

geb. m Preis unter W 100
an die

Kuhtge Leute mit 2 erwachſ.
ern ſuchen zum 10. Woh

um Preiſe v. 250- 280 t
La a d. Exp. d. Bl. abzugeb
ter ſucht zum I. Juft für

Möbſtertes Zimmer

b.

Geſchäſtsſtelle d. Bl.

r

r

Mein Geſchäft bleibt

wegen Jnventur
am Freitag den 80. d. Mts.
von nachmittag 2 Uhr an

geſchloſſen.
Paul Räther Rachſg. Markt

v

e en

C

C
T

T

9.

T

Verhäuterin
kür Zigarren Spezlalgeschütt u.

lelchtere Kontorerheſten
per ſofort geſucht. Solche mit
Kenntniſſen in Buchführung be
vorzugt. Offerten unter K 100
an die Exped. d. Bl. erbeten,

ſtellt ſofort ein
Hertel, Pappentahrik,

für Buchdruckoreſſen findet dau
ernde Beſchäſtigung.

Turnſchuhe

An

Kirschen
ſind täglich abzugeben
Weißenfelſer Str., 2. Chanſſeehaus.e Sauſſeehaus.
werden ſchnell u. gut repariert keit

L. Albrecht, Holl. ſche Str. 19.

üwptwn ſhea

6r. Ritterstr.
Programm von

Freitag bis Sonntag
Mittenwald. Natur
Albert als Naturapoſtel. Humor.
Her kalte Strahl. Komödie.
MeßterWoche. Kriegsſchau.

Die Tänzern,

un3Uertal
IJntereſſanter, gktueller Film

in 2 Akten

ſhes Aldchen
zit 15. Aug. oder 3. Sept.Frau Reg. Rat mann
Am Bahnhof 1, pt.

Seſucht zum T. Jutt älteres
ſauberes ehrl ches Mädchen oder
junge, unabhängige Frau

als wartung
Weißenfelſer Str.

Junges Mädchen
als Aufwartung

geſucht Gotthardeſtr. 42, 2 Tr.
Sahbere An warfung

vormittags geſucht
Cheiſtignenr. 17, part.

Junges, ehrliches Mädchen
als Aufwartung

für vormittags zum 1. 7 geſuchtLindenſtr. 7 o

Junges Mädchen
als Aufwartung

für den ganzen Tag geſucht
Weiße nfelſer Ete. 58.

Zwei junge damen ſuchen
tte Herregkelantſchaſt.e

Afrten möglichſt ntt Bild unter
P 206 an die Exped. d. Bl.

In Tßer brauter Ja dhund
t bellftta liger Bruſt, quf den
amen „Nimrod“ Törend, ent

aufen. Wiederbringer erhält gute
Delohnung. Anzumelden im
Gaſthof zur grünen Linde

Telephon Nr. 80,

Kinderſch. Gr. 29
Mittwoch abendzwiſchen 7. u. 8 Uhr v. Hall. Str.

bis Roſental v rloren. Bitte
abzugeben Roſental Hinter h.

ine Broſche eſtraße bisRöſſen verloren. Gegen Belohn.
abzugeben Poſtſtr. 2.
Schwerz Sammeigürte
verloren. Abzugeben

Schmale Str. 15, 1 Tr.
M. u ſput abgeholt, bitte

nochmals um hoöſl. Beſcheid
unter 34

Warnung.
Das Baden, Angeln, Fiſchen

in dem ingnntenertetstümvpel
und den Eichhorn ſchen Erd ruben,
ſowie das Betreten der tieſen
Und Feldgrundſtücke und das
Grasholen von denſelben iſt bei
Strafe verboten. Jch mache die

Eltern der betreffenden Kinder
daranf aufmerkſam und werde

Fall ohne Nachſicht zur
e bringen.

erſeburg, 27. Juni 1916.
Awrg. Flefsehhamev,

Seeverc
S

für

eden
An

C. Görling. Ziegeleiverwalter.

Hierzu eine Bellage,
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e

e

für die lutheriſche Kirche zugeſagt worden. Jn Rumänien,

e iederlegung der Kränze unter Choralbegleitung erfolgte

e Alten Friedhof gelegenen Hannoveranerdenkmal

Knochen m üh le aufgeſtellt werden, die zum Schroten

n

Provin und Omgegend.
Zeitz, 28. Juni. Der Guſtav Adolf Verein

für die Provinz Sachſen hielt geſtern e
diesjährige kurze Kriegskagung ab. Jn ver Abge
ordnetenverſamnmlung fand nach einer kurzen Andacht durch
Sup. Roſenthale Querfurt eine Reihe von Be
grüßungen ſtatt. Der Geſchäftsbericht des Vorſitzenden
verwies auf die neuen Aufgäben, die dem Guſtav Adolf
Verein beſonders im Oſten und Südoſten durch den Krieg
geſtellt worden ſind. Jn Oſtpreußen rechnete man darauf
daß der Verein mit ſeinen Mitteln den Anterſchied aus
gleichen wird, der zwiſchen dem Schätzungswert und dem
Wieverherſtellungswert der kirchlichen Gebäude daſelbſt in
Höhe von über 3 Millionen Mark beſteht. Für das Gou
vernement Warſchau iſt eine Beihilfe von 60 000 Mark

Serbien und Bulgarien ſollen die Schulen tatkräftig unter
ſtützt werden, um den Einfluß des Deutſchtums zu ſtärken.
Für die Orgel und ſonſtige Einrichtungen der Kirche in
Arys in Oſtpreußen, dem Patenkind des Guſtav Adolf
Vereins für die Provinz Sachſen, ſind bisher über 4000
Mark eingegangen. Die Sammlung ſoll zum 1. Oktober
1916 abgeſchloſſen werden. In der Provinz iſt die Teil
nahme fur die Guſtav AdolfSache, ſoweit aus den ge
ſammelten Geldern hervortritt, leider greifbar zurückge
gangen. Erſreulich iſt die Kinderſpende für den Verein
geſtiegen: Da ſteht die Provinz Sachſen mit 4100 Mark
an erſter Stelle An Anterſtütungen haben im
Ganzen 35 000 Mark en re v Wien S
vorgelegte Anterſtützungsphan wird angenommen.der Mohr Liebes gabe erhält der Hauptverein Königs
berg 1000 Mark, die evangeliſchen Lehrer und Schulen in
Oſtpreußen ebenfalls 1000 Mark. Nach dieſen geſchäftlichen
Verhandlungen fand ein trefflich beſuchter Feſtgottes
dienſt ſtatt. P. Mitzka, der Ortspfarrer von Arys,
gab in ſeinem Feſtbericht erſchütternde Bilder vom Elend
der oſtpreußiſchen Glaubensbrüder bei dem doppelten
Ruſſeneinfall und von der Geduld des Glaubens, mit der
ſie ertragen wurden. Die Geldſammlung nach dem Gottes
dienſt war für das ſchwer geprüfte Arys beſtimmt. Eine
Feſtgabe von 5100 Mark wurde dem Hauptverein über
reicht, deren erfreuliche Höhe in dieſer ſchweren Opferzeit
doppelt dankbar zu begrüßen iſt.

Langenſalza, 28. Juni. Der 50. Jahrestag der
Schlacht bei Langenſalza wurde geſtern in An
weſenheit der Spitzen der Militär und Zivilbehörden und
unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung in ſchlichter,
aber eindrucksvoller Weiſe begangen Mit Rückſicht auf
den Ernſt der Zeitlage hatte man von weiteren Feiern
abgeſehen, als dengenigen, an den einzelnen Denkmälern
der an der Schlacht beteiligt geweſenen Truppentetle, ſo
wie denjenigen der Stadt Langenſalza, von denen die

a. Hatte der Herzog von Braunſchweig einen Vertreter

ſatt. Hier hielt der Erſte Bürgermeiſter der Stadt einePegheende Mebe, in der er die Bedeutung des Tages

darlegte.
Donndorſ, 27. Juni. Geſtern morgen 8 Uhr landeteglant dicht bei unſerm Orte auf der Wieſe des Herrn Baron

von Werthern, Kloſter Donndorf, ein Doppeldecker. Der
eingige Jnſaſſe war ein Fliegerunteroffigier aus Alten
burg, welcher ſeinen erſten Flug unternahm. Sein Ziel
war Naumburg geweſen. Als er es wegen ſtarken Nebels
verſehlt hatte, ging er hier nieder, um ſich zu orientieren.
Fertig zum abermaligen Aufſtteg wurde der Flieger beim
Andrehen vom Propeller erfaßt und am linken Ober
ſchenkel ſchwer verletzt. Der Bedauernswerte wurde nach
Anlegung eines Notverbandes nach dem Naumburger
Lazarett überführt. Heute abend hatte ſich eine große Zu
ſchauermenge eingefunden, um dem Auſſtieg beizuwohnen,
da das Flugzeug von einem andern Flieger aus der
Fliegerſtakton Altenburg zurüchgeführt werden ſollte.

F. Altenburg, 28. Juni. B ürgermeiſter Tell hat
heute inſolge mintſterteller Anweiſung ſein Amt wieder
übernommen Das Urteil vom Oberdiſziplinarhof zu Jena
lautet für ihn etwas günſtiger als das, welches die hieſige
Diſziplingrkammer am 28. Dezember gefällt hat. s
wurde auf eine Geſamtſtrafe von nur 1000 Mark erkannt.

Brotterode, 28. Juni. Auf dem hieſigen Bahnhof
geriet beim Verſchieben von Ladewagen zur Beförderung
von Schlacken der Tagelöhner G e Wagner auf
bis jetzt noch nicht gang geklärte iſe a die Puffer
und wurde derartig gequetſcht, daß er bald darauf ſtarb.

Zerbſt, 28. Juni. Die erſten Frühkartoffeln
ind jetzt an den Markt ggekommen. Dank dem günſtigen

ter der letzten Wochen verſprechen ſte eine gute Ernte
Der Preis für die erſten Kartoffeln ſtellt ſich auf 30 Pfg.

für das Pfund. dur d wenerbſt, 28. Juni. Zur billigeren Herſtellung vonGeſlnet Dur Schweinefutter wird demnächſt ſeitens der

Stadt auf dem Gelände des hieſigen Gäswerkes eine

von in den Hauswirtſchaften und Gaſthäuſern aufge
ſammelten Knochen und ſonſtigen Abſälle gegen billiges
Entgeld jedermann zur Verfügung geſtellt o e

Meiningen, 28. Juni. Ein Perſonenzug fuhr audem Bahnhof Kleinſchmalkalden infolge falſcher Weichen

ſtellung auf den Prellbock. Die Maſchine entgleiſte mit
der Voderachſe. Der Zugführer und ein Poſtſchaffner wur

den leicht verletzt. wer Lerchen v
lauen i. V., 28. Juni. Anter Berückſichtigung dere Lage, in der ſich die Stadt Plaiten infolge

des Darniederliegens ihrer Hauptinduſtrie befindet, hat
das ſächſiſche Miniſterium des Innern e der
Stadtgemeinde Plauen einen e Zuſchuß von
6900 Markt zu Gunſten der Ernährung Minderbemittelter
zu überweiſen. Der Rat will dieſe willkommene Zubuße
ur Uberweiſung von Milch und Butter an Bedürftige,ſener zur Anterſtützung des Wohlfahrtsausſchuſſes und

des nationalen Frauendtenſtes und zur Gewährung von
Speiſemarken an Mittelloſe verwenden.

Merseburg und Amgegend.
29. Juni.

Höchſtpreiſe für Süßwaſſerfiſche ſind vom Bundes
rat feſtgeſeßt worden. Sie dürfen im Großhandel
e 50 Kilogramm Reingewicht einſchließlich Verpackung
ei Karpfen 105 Mk. nicht überſchreiten, bei Schleien

125 Mk. bei Hechten 120 Mk. bei Bleien oder Brächſen
von 1 Kilogramm und darüber 80 Mk., unter 1 Kilogramm
60 Mk. bei Plötzen und Rotzungen 60 und 50 Mk. Wer
den Höchſtpreiſe für den Kleinhandel feſtgeſetzt, ſo
dürfen ſie für das Pfund nicht mehr betragen als bei
Karpfen 130 Mk. Schleien und Hechten 1,50 Mk. bei
Bleien und Brachſen je nach der Größe 1,75 Mk. bei
Plötzen und Rotzungen 75 bezw. 63 Pf.

Der Anban von Olfrüchten. Eine neue Bundes

nach der die geſamten Ernteerträge mit Ausnahme von
10 Kilogramm an den Kriegsausſchuß für pflanzliche und
tieriſche Ole und Fette abzuliefern waren, daß die Liefe
rungspflichtigen in der eigenen Haus wirtſchaft
e bis zu 30 Kilo gramm, und zwar nicht bloß
von Leinſamen und Mohn wie bisher, ſondern auch von
allen anderen Olfrüchten, die (einſchließlich der Sonnen
blumen) im Jnlande gebaut werden. Die entſcheidende Be
deutung der neuen Verordnung liegt darin, daß durch ſie
ein erhöhter Anreiz zum Anbau von Olfrüchten geſchaffen
werden ſoll.

Zu dem Exploſionsunglück in Beeſen wird durch das
ſtellvertretende General Kommando, 4. A.K. mitge
teilt, daß bet dem Brande eines Schuppens im Munitions
depot des NebenArtilleriedepots in Halle der Schuppen
niedergebrannt und durch umherfliegende Sprengſtücke
4 Perſonen verletzt ſind. Der angerichtete Sach
ſchaden iſt unbedeutend, der Betrieb nicht geſtört.

Kriegsbeihilfen auch für die Lehrer. Jn den ver
ſchiedenen Mitteilungen über die von der preußiſchen Re
gierung in Gemeinſchaft mit der Reichsregierung be
ſchloſſenen Erweiterung der Kriegsbeihilfen iſt. ſtets nur
von den Beamten klaſſen geſprochen, denen die erhöhten
Kriegsbeihilfen vom 1. nächſten Monats ab gewährt wer
den. Dieſe Kriegsfürſorge des Staates erſtreckt ſich aber
keineswegs nur auf die Beamten, ſondern von jetzt ab
auch auf die Lehrer in den gleichen Gehaltsſtufen wie die
Beamten, die auf Kriegsbeihilfen ein Anrecht haben. Uber
die Pegelung mit den Kommunalverbänden ſchweben zur
zeit Verhändlungen. Unabhängig davon aber werden die
Lehrer jedenfalls vom 1. Juli ab ihre Kriegsbeihilfen be
ziehen. Um welche erheblichen Summen es ſich bei dieſer
Jürſorge der Regierung handelt, erkennt man aus einer
Mitteilung der Finanzberwaltung, nach der die erhöhten
Zulagen dem preußiſchen Staat fährliche Koſten von etwa
45 Millionen Mark verurſachen werden.

Die Erhöhung der Zigarettenpreiſe am 1. Juli.
Mit dem 1. Juli tritt die Erhebung des Kriegsaufſchlages
für die Zigaretten in Kraft, wodurch ſich die Zigaretten
preiſe um 25 bis 30 Prozent e Die Zigarren
händler ſind gezwungen, die Preiſe für Zigarette ſofort
mit dem 1. Juli zu erhöhen, da ſie alle am 1. Jult in
ihrem Beſitz befindlichen Zigaretten mit dem Kriegsguf
ſchlag nachverſteuern müſſen. Wir machen darauf beſon
ders aufmerkſam, weil die in dem Beſitze der Händler und
Groſſiſten befindlichen Zigarettenpackungen kein Zeichen
für die Nachverſteuerung erhalten. Erſt die nach dem

Jult aus den Fabriken gehenden Zigaretten erhalten
zunächſt eine Aufſchrift und ſpäter einen beſonderen Auf
drück, welcher die Entrichtung und Höhe des Kriegsguf
ſchlages vermerkt. Jede Zigarette, welche nach dem
30. Juni in den Handel kommt, e ob die Packungeinen Steuervermerk trägt oder nicht, iſt alſo nachver
ſteuert und der Konſument muß den Kriegsaufſchlag
zahlen Eine Ausnahme bilden nur die Vorräte der
kheinſten Händler an Zigaretten, falls dieſe 3000 Stück
micht überſteigen, bleiben ſie nachſteuerfrei.

Anderung beim VBezuge der Altersrente. Unſere
Notiz in Nr. 150 dieſes Blattes iſt nicht genau durch

geleſen worden. Es haben ſich eine große Menge älterer
Perſonen im hieſigen Rathaus gemeldet, die zum Bezuge
der Altersrente garnicht berechtigt ſind. Wir verweiſen
nochmals darauf, wie auch in der Mitteilung geſagt wurde,
daß nur ſolche Verſicherte, die das 65. Lebensjahr vollendet,
1200 Beitragswochen geleiſtet und die
Wartezeit erfüllt haben, Anſpruch auf die
Altersrente erheben können. Den Beamten erſteht durch
die Nichtbeachkung der beſtehenden Vorſchriften ſeitens
des Publikums eine große Arbeit, die vermieden werden
kann wenn man ſich vorher über die Erforderniſſe genau
orientert.

Hauskollekten. Die Hauskollekten für bedürftige
Gemeinden der Proving Sachſen im laufenden Kalender
jahre werden zufolge Anordnung des Königlichen Kon
ſiſtoriums in den Monaten Oktober bis Dezember

ratsverordnung beſtimmt im Gegenſatz zu der früheren,

gelder, e angeſichts der Tatſache, daß infolge der

Schluß.)
Der ande e Punkt der Stadtverordneten Sitzung vor 60

Jahren am 27. Juni 1846 betraf das ſo beltebte Merſeburger
Kinderfeſt, das in dem gegenwärtigen Kriege nun zum 2. Male
ausfällt und damals in dem Bank Präſidenten Rulandt einen
ſo freundlichen Jörderer hatte. Von ſeinem 300 Taler Angebot
zur Errichtung eines Brunnens auf dem Kinderplatz ſcheint
man keinen Gebrauch gemacht zu haben.

Am 4& Juli 1843 ward das Kinderfeſt gefeiert als Anſchluß
eines Reformationsfeſtes am 4. Juli 1843 zum 300 jährigen
Gedöchtnis der Einführung der Reformation in der Stadt
Merſeburg am I. Juli 1545. Uher dieſe ſchöne Feier berichtet
die wunderhübſche Jeſtſchrif die cand. theol. Ferdinand Bäßler,
den Bürgermeiſter Seffner „einen treuen Mithelfer der Freude
nennt. Da das Kinderfeſt allgemein geſiel, feierte man es all
jährlich und zwar in den 3 erſten Jahren auf dem 1837 beim
„Froſch“ an der Straße nach Kötzſchen angelegten Exergierplatz.
Bis 1837 war der Exerzierplatz hinter dem Stadtgottesacker
Das dort jetzt beſtehende Kaſernen-Terrain hat alſo bereits

feter der Augsburgiſchen Confeſſion am 24, 25. und 26 Juni
1830 als Schlußfeier ein Kinderfeſt ſtatt. Ein anderer Vor
läufer unſeres eben Kinderfeſtes war bei der Huldigung an
Preußen am 6. Auguſt 1815 indem 1300 Kinder zum Schloſſe
zogen und darauf im Riſchgarten bewirtet worden.

Um für die ſeit 1843 alljährliche Feier des Kinderfeſtes
einen nahen Platz zu haben, kaufte die Stadt 1845 und 1846
vor dem Stxtitor ungefähr 11 Morgen Land, das den Namen
„Kinderplatz“ erhielt. Und zwar kaufte die Stadt 1845 vom
Hkonom Horſch 454 Acker und 42 Ruten für 1143 Taler
29 Silbergroſchen 2 fg. und 1846 vom Magiſter Horn
Acker 25 Ruten für 168 Taler 15 Silbergroſchen und von der
minorennen Alberts z Acker 32 Ruten für 170 Taler. Jn
ſpäterer Zeit kam noch anderes Gelände dazu

30. Oktober 1846 Stadtverordneten Vorſteher in Merſeburg
und hatte das erſte Kinderfeſt 1843 mit angeregt. 1846 zog er

als Bank Präſident nach Deſſau und erhtelt in Anerkennung
ſeiner vielfachen Verdienſte, namentlich auf dem Gebiete der
Wohltätigkeit. von der Stadt Merſeburg eine ſilberne Votiv
Tafel, die ihm bein Abſchieds Eſſen am 30. Oktober 1846
öffentlich überreicht wurde.

Nachdem ſeit 1846 das Kinderfeſt alljährlich auf dem von
der Stadt vor dem Sirxtikor gekauften „Kinderplaß“ gefeiert
worden war, hat 10 Jahre darauf Bank- Präſident Rulandt in
Deſſau der Stadt das Kaufgeld erſtattet. Jn dankbarer An
erkennung für dies hochherzige Geſchenk gab die Stadt dem
Platz den Namen „Nulandts Platz. Jn neuerer Zeit hat
auch die dort an der Südſeite vorüberfühtende Straße den

Namen „Nulandtſtraße erhalten. Nulandt iſt auch der Stiſter
der Neumarktsſchul-Fahne. die, ſo oft ſie entfaltet wird, durch
ihre Schönheit auffällt. Jür wackeres Trommeln der Neu
marktsſchüler vor dem MagiſtratsZelt hat einſt bei der Kinder
feſtfeier Nulandt die Jahne verſprochen und hohe Freude war
über die ſchöne Fahne mit dem Bild der Neumarktskirche. Der
Buchſtabe N. auf der ſchmuck blinkenden Jahnenſpttze erinnert
heute noch an den Stiſter Nulandt.

Solche und andere Gedanken tauchten in mir auf, als ich
das Programm der Stadtverordneten Sitzung vor 60 Jahren
vom 27. Juni 1856 las. Gewiß iſt damals die Nulandt
Schenkung allſeitig freudig begrüßt worden. Wir würden in
dieſen Tagen das Merſeburger Kinderfeſt von 1916 feiern,
wenn wer nicht Kriegs-Zeit hätten, die es ſchon 1915 ausfallen
ließ. Es mögen daher dieſe Reminiszenzen in Erſcheinung
treten, die gewiß auch manche liebe Schatten auftauchen laſſen
und mancher Merſeburger wird ſich ſelbſt mit lieben Freunden
in den bunt bewegten, fröhlichen Feſtzug zurückträumen, wenn
es auch ſchon heißt „Lang iſt es her!“

H. Lützen, 28. Juni. Dem Gefreiten Otto Simon
von hier wurde für bewieſene Tapferkeit vor dem Feindeauf dem weſt

verliehen.

Sohn. des invaliden Bergarbeiters Louis Reinhardt, für

eingeſammelt. zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden.

militäriſch Kutecedentien. Auf dem Exerzierplatz hinter den
Stadtgottesacker der damals nur aus Abteilung 1. und 2. be

ſtand und 1838 die 3. Abteillung erhtelt, fand zur 3. Saeular

Buchhändler und Bankier Nulandt war Dezember 1841 bis

Arthur Schwic her

tlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreugs

S Müſchwitz, 28. Juni. Jn unſerer Gemeinde iſt wie e
derum ein Kämpfer für das Vaterland, der Jnfanteri ſtArtur Reinhardt im Jnfanterte- Regiment Nr. 181.
bewieſene Tapferkeit im Kriege mit dem Eiſernen Kreug

ue l



Den Wildlauf der Elſter ſich einſt bildeten, ſind ſetzt die

g. Bruckdorf, 28. Juni. Jene gefürchtete Krankheit
unter den Borſtentieren, der Rotlauf, tritt jetzt hier

und auch anderwärts wieder auf und hat bereits Opfer
gefordert denn geſtern ſind hier zwei Schweine von je
über 1 Ztr. Gewicht dieſer tückiſchen Krankheit erlegen.
Betroſſen werden jedoch faſt durchweg keine Tiere, welche
gegen et geimpft ſind; darum ſollte die Jmpfung
nicht unterlaſſen werden.

Burgliebenan, 28. Juni. Ein Feldgrauer, welcher
beim Heumachen beſchäftigt war, traf in der Aue einen

Mann, welcher gemächlich ſein Frühſtück verzehrte. Da
n plötzlich der auf dem Raſen egende Ruckſack bewegte,
en dieſer mit ſich führte, wurde er gefragt, was er darin

habe. Enten von meiner Schweſter, war die Antwort.
Da die Sache verdächtig vorkam, zumal der Fremde die

Flucht ergreifen wollte, als der Tatbeſtand feſtgeſtellt wer
den ſollte, wurde der Herr Bezirkswachtmeiſter aus Döll
nitz herbeigerufen. Zufällig erkannte leßterer den Fremden
wieder, da er bereits früher bei einer anderen Angelegen
heit mit dieſem zu tun gehabt hatte. Nunmehr wurden
die Perſonalien feſtgeſtellt, welche ergaben, daß er dem
Feldgrauen einen falſchen Namen und Wohnort angegeben
hatte außerdem wurde ermittelt, daß die 5 Enten im Ruck
ſack in Merſeburg geſtohlen worden wären.

Dürrenberg, 28. Juni. Den Heldentod ſtarb am
16. Juni infolge Bauchſchuß im Schützengraben am
Narocz- See der Musketier Alfred Stein kopf aus God
dula. Ehre ſeinem Andenken Aufgegriffen wurde
geſtern mittag hier von Zivilperſonen ein ruſſiſcher
Gefangener (Unteroffigzier). Derſelbe gehörte dem
Gefangenenlager Göttingen an, war zum Bahnbau in
Nordhauſen abkommandiert und dort entwichen. Von

Nordhauſen aus iſt er in fünf Tagen nach hier gelangt,
wo er durch Penſionär Haberer und Briefträger Raue
feſtgenommen werden konnte. Durch Herrn Gendarmerie
wachtmeiſter Hoffmann wurde er dem Gefangenenlager

Merſeburg zugeführt. SS Thalſchütz, 28. Juni. Der Landwirt Stange iſt
zum Gemeindevorſteher, der Landwirt Kitze zum
2, Schöffen und der Landwirt Roſenheim zum 3. Schöffen
für die Gemeinde Thalſchütßz auf die Dauer von ſechs
e wiedergewählt und vom Königl. Landrat beſtätigt
worden.

S. Klein-Liebenau, 28. Juni. Montag übend gegen
8 Uhr wurde beobachtet, wie ein Doppeldecker im
Gleikfluge niederging. Jn bedenklicher Nähe der Hoch
ſpannleikung mußte ex den Abflug nehmen, bis er in
einem Kornfelde des Großdölziger Rittergutes zu Boden
kam. Er rollte hier etwa 10 Meter weit, bis er ſich in
dem dichten Getreide überſchlug und auf dem Rücken liegen
blieb. Die Propeller waren dicht an der Verſchraubung
aäbgeriſſen. Es war eine Daimler Mercedes-Flugmaſchine
von Lindenthal, ein erprobter Feldflieger. Die Kugellöcher
in den Flügeln, im Rumpfe und Schwanze ließen erkennen,
daß der „Falke“, ſo war der Name, manch gefährlichen
Flug hinter ſich hatte. Der Führer, vom Ritkergute auf
genommen, war ohne nennenswerte Verletzung geblieben.
Der Apparat wurde mit dem Automobil nach Lindenthal
zurückgefahren.
S Burg in der Elſteraue, 28. Juni. Auf den ſtillen,
von Pflanzenwuchs leicht bedeckten Weihern, die durch

Waſſerroſen herrlich zur Blüte entfaltet. Schneeig
weiß, umrahmt von grünen Koelchblättern, ſchwimmen ſie
oberhalb der Waſſerfläche und geben den mit üppig hohem
Schilf umſtandenen Gewäſſern ein maleriſches Gepräge.
Nicht ſelten trifft man daher jetzt auswärtige Künſtler, die
unſere idylliſchen AuenMotiven auf der Leinwand oder
dem Papier feſthalten. Recht praktiſch bewährt
hat ſich die ſeit einigen Jahren von Radewell aus zu
ünſerem Orte führende neben der Straße auf den Wieſen
errichtete eiſerne Kußgänger brücke. Bei den ſehr
oft eintretenden ElſterUberſchwemmungen vermittelt ſte
ungeſtört den Verkehr. Anbegreiflich erſcheint es daher,
warum eine gleiche e nicht auch ſchon längſt auf
der Straße von Burgliebengu nach Merſeburg an den
Flutmuldeſtellen eingerichtet iſt. Iſt doch der Verkehr dort
ein viel regerer, als nach unſerm Orte. Möchte dieſer
Hinweis nicht e verhallen, ſondern recht bald zur
Errichtung von eiſernen Hochwaſſerbrücken für
den Fußgängerverkehr zwiſchen Burg-liebengu und Merſeburg beitragen. Oft genug
und ſeit Jahrzehnten ſchon iſt auf dieſe Verkehrsſtörungen
öffentlich hingewieſen worden
S Aus der Saglaue, 27. Juni. Daß der Schuſter immer

die ſchlechteſten Stiefeln hat, iſt eine auf Erfahrung be
gründete und durch vielfache Beweiſe bekräftigte Tat
ſache. Aber daß ein Fleiſcher kein en ißt, dürfte eine
Seltenheit ſein. Nicht aus vegetariſchen Grundſätzen, ſon
dern, weil er ſelber keins hat. Jn dieſer Kriegs und Be
drängnitszeit iſt es zur Wirklichkeit geworden Und ein Be
weis, daß nicht alle Fleiſcher, wie man ſo gern vermütet,
heimlich in Fett, Wurſt und Schinken ſchwelgen. Komme
ich da vor einigen Tagen zu r Fleiſcher und über
raſche ihn beim Abendbrot. And was aß er Kartoffel
ſalat ohne l und trockenes Brot. Er hatte mich aber
nicht etwa kommen ſehen und ſchnell die Wurſt verſchwin
den laſſen. And noch dazu war ſricht etwa fleiſchloſer Tag,
wo auch ver dichte Fleiſcher einmal „mager macht“, wie die
e ſagen. in dreifach donnerndes Hoch dem
raven Manne, der ſein letztes Stück Fleiſch weggegeben

und für ſich ſelber nichts behalten hat!

Mücheln und Amgebung.
29. Juni.

SFSreyburg (U.), 28. Juli. Unſere Wein und Obſt
bvaugenoſſenſchaft balanzierte am Schluſſe des Vereins
jahres in Aktivis und Paſſivis mit 526,68 Mk. Jm Laufe
des Jahres gingen zurück die Zahl der Mitglieder von 50
auf 48, die Mitgliederguthaben von 250 auf 240, die Geſamt
haftſumme von 500 auf 480 Mk. Ein tragiſches Geſchick
hat den Gefreiten in einem Jnfanterie- Regiment Gaſtwirt
Karl Endres ereilt. Am 12. April 1916 erhielt er das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Am 16. Juni wurde ihm das
e er 9 Klaſſe e an Wer e ſelbſt über

reicht. er ſchon am 21. Juni ſtarb er in Frankreiden Heldentod fürs Vaterland. e
Auche, 26. Juni. Geſtern wurde beim Erdbeerſuchen

im „Hohne“ bei Balgſtädt der Schuhmacherlehrling Willy
Deutert aus Naumburg von einem etwa 20 jährigen Men?
r überfällen. Vorher hatten ſich beide eine halbe
Stunde unterhalten. Plötzlich wurde der Lehrling von

hinten gepackt und ihm die Gurgel zugedrückt. Er wurde

der Kartoffeln unter de

darauf mit einem Meſſer bedroht. L. ſagte, daß er ihm

alles geben wollte, er ſollte ihn nur zufrieden laſſ
übergab ſeine geringe Barſchaft. Mit der Be
weil Du ein armer Schuſter viſt, ſollſt Du das Gelt
wieder haben, aber Deine Schuhe mußt Du mir geben“,
ließ ihn der Angreiſer frei. Der Lehrling mußte nun
ſeine Schuhe ansgiehen, welche der Räuber an ſich nahm
und damit verſchwand. Der Lehrling ka
in Balgſtädt an.

Getterwarte.
V. W. am 30. 6.: Abwechſelnd heiter und wolkig, wenig

kühler, vereingelt Regenſchauer. I. 7.: Zeitweiſe heiter,
vielfach wolkig, etwas wärmer, Zunächſt trocken, ſpäter
Regenſchauer, vielfach Gewitter. s

Gertersverhanatengen
Schöfſengericht Merſeburg, 29. Juni. rTheodor 3. in Merſeburg war angeklagt, am 12. Mai

1916 durch Fahrläſſigkeit den Transport auf einer Eiſen
bahn geſährdet zu haben, indem er den Hebel eines An
ſchlußgleiſes der Dietrichſchen Fabrik nicht umlegte, wo
durch 2 Wagen entgleiſten, die Böſchung hinabſtürzten
und dem Arbeiter Götzſchel das linke Ankerbein abquetſchten
Er wurde mit 5 Mark ev. 1 Tag Gefängnis beſtraft, wobei
vom Gericht berückſichtigt wurde, daß Z. ein ſehr ſchlechtes
Augenlicht hat, wodurch der Anfall hauptſächlich ver
ſchuldet worden iſt. Der Schankwirt Bernhard M. in
Merſeburg, zur Zeit Landſturmſoldat, ſtand unter der An
klage der Hehlerei. Er ſollte Fleiſch und Wurſtwaren
im Werte von 60 Mark, die der Fleiſchergeſelle Willy
Schwarz ſeinem Arbeitgeber, dem Fleiſchermeiſter Keller
mann, geſtohlen hatte, was ihm bekannt war, an ich ge
nommen haben. Das Gericht erkannte auf eine Gefäng-
nisſtraſe von d Tagen. Der Schuhfabrikarbeiter aul
K. aus Weißenfels hatte am 26. Mat 1916 ſeinem Arbeit
geber, dem Lederſabrikanten Wiegand hiet, der

das Gericht

erſchienen war.
T Gotha, 27. Juni.

eröffnet. Verhandelt wurde gegen die fetztge Witwe Paula
Pſeiffer von hier, die am 6. Und 7. April vorigen
Jahres ihren Ehe mann und drei ihrer Kinder
mit einer Schußwaffe getötet und das vierte Kind zu
köten verſucht hatte. Sie wurde, nachdem die Straftat
bereits das vorige Schwurgericht beſchäftigt hatte, die
Verhandlung aber vertagt worden war, um die Ange
klagte auf ihren Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen, heute
von der Anklage des Totſchlages und Totſchlagsverſuches
freigeſprochen. Nach dem Urteil der Sachverſtändigen hat
die Angeklagte durch das ehebrecheriſche Verhalten ihreso Mißhandlung ihrer Perſon
und ihrer Kinder die Tat in einem Zuſtand krankhafter
Geiſtesſtörung begangen, die ihre frete Willensbeſtimmung

Mannes und die fortgeſetzte

gufh

am Montag in der Perſon des Emil Bade r aus Lands
berg a. W. vor der Strafkammer in Guben. Er hatte
ſich wegen zweier Kircheneinbrüche in Schwiebus und wegen
Entwendung von Roten Kreuz Büchſen zu verantworken.
Bader wurde von der Strafkammer wegen ſchweren Ein
bruchsdiebſtahls zu 5 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehr
verluſt und Stellung unter Poltzeiaufſicht verurteilt

in Strümpfen

Der Arbeiter

im
Werte von 25 Mark geſtohlen. Wegen Diebſtahls erkannte

auf eine Gefängnisſtrafe von 3 Tagen
Eine Straſſache wurde vertagt, da der Angeklagte nicht

Die Schwurgerichtsperiode wurde
geſtern unſer dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Welker

ob.
Ein ſchon mehrfach vorbeſtrafter Kirchenräuber ſtand

vorſteher und deſſen Sohn in Knoßen, Kr. Heilsberg, er
ſchligen, wurden jest ergriffen

Heftiger Orkan in der Prodinz Novara. Laut Mai
länder Blättern wütete am Montag in der Proving No
vara ein heftiger Orkan. Die Stadt ſteht unter Waſſer.
Jm ganzen Reisfeldergebiet Novara, Vercelli und di Lo

melling richtete der Hagel ſchweren Schaden an.
Die Ehefran ermordet. Jn Eiſenach bei Kaiſers

lautern ermordete der Ackerer Karl Keſſelring ſeine
Ehefrau auf dem Felde. Der Täter wurde verhaftet.

Von äubern ausgeplündert. Die „Straits-Dimes
berichtet daß Anfang Mai die Station der neuſeeländiſchen
Miſſion in Kong Tſchuen, 20 Kilometer von Kanton, durch
eine Rauberbande geplündert wurde. Am frühen Morgen

ſchlugen die Räuber die Pforte ein und drangen mit
Fackeln und Revolvern in den Händen in das Gebäude ein.
Den Bewohnern wurde kein Leid zugefügt; die Räuber
beſchränkten ſich daxauf, unter Drohungen Geld zu er
preſſen. Der Vorfall fand in unmittelbarer Nähe eines
Militärpoſtens ſtatt.Ein vöſer Bubenſtreich. Dienstag nachmittag er
folgte vor dem Hauſe Grengſtr. 8 in Berlin zwiſchen zwei
Städtiſchen Straßenbahnwagen der Linie
Warſchauer Brücke Virchow-Krankenhaus ein Zuſam-
menſtoß. Vor dieſem Hauſe vefindet ſich eine Weiche,
die ein bisher unbekannter zwölf Jahre alter Knabe in
dem Augenblick umſtellte, als ſich beide Straßenbahnwagen
näherten. Der Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß an beiden
Elektriſchen die vordere Plattform eingedrückt wurde und
ein Fräulein Erng Neumann aus der Rykeſtraße an der
Naſe, die Witwe Emilie Paſchke aus der Luiſenſtraße eine
Verletzung an der rechten Kopfſeite und der Wagenführer
Paul Straßow aus der Kolbergerſtraße eine Quetſchung
des rechten Beines erlikt. Ein Militärkraftwagen brachte
die Verletzten nach der Rettungsſtelle in der Badſtraße,
wo man ihnen die erſten Verbände anlegte. Der Knabe
hatte ſich einer Feſtſtellung durch die Jlucht entzogen.

Eine angenehme Uberraſchung. Die Münchener ſind
am Dienstag durch die erfreuliche Nachricht überraſcht
worden, daß die Fleiſchpreiſe ganz beträchtlich
erniedrigt worden ſind, und zwar Rindfleiſch erſter
Güte um 19 Pf., zweiter Güte um I8 Pf. und dritter Güte
Um das 20 Pf. für das Pfund. Das Rindfleiſch dritter
Güte wird vom Gemeindeverbande unter dem Selbſtkoſten
preiſe an die minderbemittelte Bevölkerung abgegeben.
en wird bei dem Fleiſche erſter Güte heraus
geholt

Zu all den diplomatiſchen Vertretern der feindlichen
Machte, die wegen vergeſſener Zahlungen vor die Berliner
Gerichte geladen worden ſind, geſellk ſich jetzt auch der
Fregahtenkapitän und Mariſteattachee Graf Sano,
„früher in Berlin-Wilmersdorf, Lanidhausſtraße 6, jetzt
in Japan. Eine Berliner Holzgroßhandlung als Eigen
tkümerin des Hauſes hat ihn auf Zahlung von Miete in
Höhe von 2348 Mark verklagt und das Landgericht Ber
lin III fordert den japaniſchen Marineattachee durch öffent
liche Zuſtellung auf, ſich bei dem auf den 26. September
d. J. anberaumten Termin durch einen zugelaſſenen Rechts
anwalt vertreten zu laſſen.

Spenden für die Nationalſtiftung. Der National
liftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen

träge zuge
0

ſind unter andern in letzter Zeit folgende Be
wandt worden Geb llwerck A. Köln. er.Mannheimer Malzfabrik G. m. b. H. Mannheim 30 000
Mark, Gelſenkirchener Bergwerk A. G. Gelſenkirchen
10000 Mk. Gebr. Böhley u. Co. A.G. Berlin 10000 Mk.

ermischtes
Dörranlage ſür Obſt- und Gemüſe. Die Städtwver

ordneten in Landsberg beſchloſſen, mit eittem Auf
wand von 18 000 Mark eine Börranläge für Obſt und
Gemüſe einzurichten, die den Stkadtein wohnern zur Be
nutzung überlaſſen werden ſoll.

Alkoholausſchant auf den Bahnſteigen. Die Gene
raldirektion ver badiſchen Eiſenbahnen hat die Verab
reichung alkoholiſcher Getränke, ausgenömmen Schnäpſe
jeder Art, auf den Bahnſteigen ind in den Zügen wieder
geſtattet. Das Verbot des Verkaufs von Schnaps an
ſedermann, alſo auch an das Zivilpublikum, und von alko
holiſchen Getranken aller Art an die geſchloſſenen Militär
kransporte bleibt nach wie vor beſtehen.

Weil ſie ſich mit den Nahrungsmittelkarten nicht
mehr zurechtfand, hat die 74 Jahre alte Klempnersfrau
Pauline K. aus der Holzmarktſtraße in Berlin Händ an

gelegt. Die alte Frau klagte den Hausgenoſſen wie
etholt, daß ſie mit den vielen Karten ſicht mehr zurecht

komme. Sie kenne ſich gar nicht mehr aus und möchte
ſich am liebſten das ben nehme Jn der Tat haben
wohl die Schwierigkeiten ihren Geiſt verwirrt, und in
einem Anfalle erhängte ſie ſich Monkag in ihrer Wohnung
mit einer Zuckerſchnur an der Stübentür. Als ihr Mann
heimkehrte und ſie guffand, war ſie ſchon tot.

Ein Bund erblindeter Krieger. Unter dieſem Namen
haben ſich die Kriegsblinden zu einer Vereinigung zu
ſammengeſchloſſen, deren Zweck die Förderung derjenigen
wirtſchaftlichen und geiſtigen Intereſſen iſt, die den Blin
den Deutſchlands gemein ſind, wober insbeſondere eine
Verbeſſerung der Erwerbsverhältniſſe für die Kriegs
blinden angeſtrebt ſind. Da das politiſche und konfeſſto

nelle Moment völlig ausſcheidet, iſt jedem Kriegsblinden
Gelegenhett geboten, ſich dieſem Bunde anzuſchließen. Die
Vorſtands mitglieder Axel Biſchoff, S N. 65, Glas
gower Straße 26, und Ewald Kreſting, Gevelsberg in
Weſtfalen, erteilen jede gewünſchte Auskunft und nehmen
Milgliedsanmeldungen Blinder und Meldungen Sehender
als Förderer entgegen.

Verbot des Kartoffelſchälens. Zur Streckung der
Kartoffelvorräte hat der Landrat des Kreiſes Eckern
för de ein energiſches Wort geſprochen Da trotz aller
Hinweiſe in vielen Haushaltungen die Kartoffeln immer
och geſchält werdet iſt für den ganzen Kreis das Schälen

im Falle des Zu
widerhandelns verboten worden. Beſonders beſtellte Ein
wohner ſollen von Zeit zu Zeit durch Recherchen feſtſtellen
wer ſich gegen die Anorpnung des Landrates vergeht.

Eine bemerkenswerte Maßnahme zur Lebensmittel
verſorgung hat die Stadtverwaltung in Eſſen (Ruhr)
getrofſen. Um den e der beſſer bemtttelten
Bevölkerung einzuſchränken, hat ſie Die Verabfolgung von
friſchem Fleiſch Fleiſchwaren und Fleiſchſpeiſen in Gaſt
und Speiſewirtſchaften, ſowie in Vereins und Erfriſchungs
räumen über 4 Uhr nachmittags hinaus verboten.

Verhaftete Mörder. Zwei r uſfſiſche Krieg
gefangene, die kürzlich den ſtellvertretenden Amts

Weueste Nachrichten
Vom großen Hauptquartier.

Berlin, 29. Juni. (Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegs hauplatz.

Das Geſamtbild an ver engliſchen und am Nordflügel
der ſranzöſiſchen Front iſt im weſentlichen das gleiche, wie
am vorhergehenden Tage. Die Vorſtöße feindlicher Pa
krouillen und ſtärkerer Jnfanterieabteilungen, ſowie auch
die Gasangriffe ſind zahlreicher geworden. überall iſt der
Gegner abgewieſen worden, die Gaswellen blieben ohne
Ergebnis, der Artilleriekampf erreichte teilweiſe große
Heftigkeit.

Auch an unſerer Front nördlich der Aisne und in der
Champagne, zwiſchen Auberive und den Argonnen ent
ſalteten die Franzoſen lebhafte Feuertätigkeit. Auch hier
wurden ſchwächere Angriffe leicht zurückgeſchlagen.

Rechts der Maas fanden nordweſtlich des Werkes
Thiaumont kleinere Jnfanteriekämpfe ſtatt.

Hſtlicher Kriegsſchauplatz.
Ruſſiſche Angriffe einiger Kompagnien zwiſchen Du

bakowka und Smorgon ſcheiterken im Sperrfeuer.
Bei Gneſſitſcht, ſüdsſtlich von Ljubtſa, ſtürmte eine

deutſche Abteilung einen feindlichen Stützpunkt öſtlich des
Njemen, nahm 2 Offiziere, 56 Mann gefangen und er
beutete 2 Maſchinengewehre, 2 Minenwerfer.

Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues. eOberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Die engliſche Miniſterkriſe.
Ha ag, 29. Juni. Daily Telegraph“ hält den Rück

tritt Longs für ſehr wahrſcheinlich und den Rücktritt Lans
downes und Ceeils nicht für unwahrſcheinlich, während
Eurzon, der bis jetzt noch feſt ſteht, ſich dem Verhalten der

e

anderen anſchließen wird.

Die Mobiliſation in Nordamerika
New o rk 29. Juni. Wegen des Mangels an Aus
rüſtungsgegenſtänden geht die Mobili ſation nur ſehr
an g gen und ungenügend vor ſich. Wilſons Weige
rüng, eine Vermittelung anzunehmen, wird von einem
großen Teil der Preſſe in den lateiniſchen Republiken un
günſtig beurteilt. Demgegenüber unterſtützt die Preſſe
in den Vereinigten Staaten den Präſidenten, wenn ſie
auch ſeine früheren Mißgriffe kritiſtert.

Gefangene Amerikaner freigelaſſen.
New York, 29, Juni. Nach einem Telegramm aus

El Paſo ordnete der Kommandant von Chihuahna an, da
die bei Carrizal gefangen hen mere Amerikaner nach
Juarez gebracht und freigelaſſen werden ſollen.

Die Mieteſchulden des japaniſchen Marinegttachees.

r




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 151.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 151. Freitag den 1. Juni 1916.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







